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Uns-sann 

Iselbstntord ans dein Zwei- 
cde verübte leethin ein Bienelist in 

Wonnensonrh Frankreich. Er jagte 
aus seiner Mas ine mit aller Macht 
einent dalserbtau enden Eisenbahnznge 
entgegen nnd wurde mit seinem Belo- 
cipede buchstiiblich ;ertnaltnt. 

soltert, daß die Aerntsten den Fol- 
terqnalen erlagen, hat, wie eine neu-« 
liche Gerichtsverlsandlung in Et. 
Peterebnrg er ab, seit 15 Jahren eitt 
Gendartn in let-tau. Der Unmensch 
und seine Mitschuldigen erhielten Ge- 
sängnißstrasen von einem bie zwei 
Jahren. 

Aus x4,900,000 lautete 
sein Check, welchen jiingst in der 
Bank von England der Vertreter 

flirrt-reichte Der Japaner iilterliandigte 
sodann den Eltert dein Vanltasiirer, 
tvslcher den Check dein Konto Japans 
gutschrieb Letzteres bat nn« Zeitdie 
Kleinigkeit von e:t:,c«m,»«« in Lon- 
don deponirt. 

Der gliietlirlte Gewinne-r 
des zweiten Hauptgewinnes der Ber- 
liner Pserdelotterie, der aus einer 

-Goldsänle itn Wertlte von 25,»(m 
Mart bestehl, ist der Zittntiedetneister 
Reinle »in Tresow bei Catnmiir 

· bsleich der Werth mit Im Prozent 
wem Komite garantirt war, gelang es 
doch zwei Berliner Nestitastelentem die 

oldsiinlc siir l»;,;"-ts» Mart von Neinte 
zu erwerben. 

Der entsetzlichste Ztnrtn, 

; erlebt wurde, suchte uttltittgst die Insel 
’1teint. Am Lenchttltnrtn von Terwent 

schlugen die Wogen biet 23 Meter 
empor, zersklttnetterten in dieser Dis-in- 
die Fenster nnd setzten die Wohnung 
des Ansseiters unter Wasser. Zie rissen 

s die Schutztnaner weg nnd skitoben ein 

ntassives Steinhanb einen Meter weit 
fort; Steinblöckc von il» Centnertt Ne- 

.Meter weit geschleudert 

Angeklagte dermaßen ges-, 

Chinaö dem Repräsentanten Japane- 

der jemals ans Taetnanicm Australien, 

with wurden aufgehoben und etwa Jnm 

Bestohlen wurde der Gene- 
tnipvsttneister v. Zier-hatt stingst 
ir. Friedrichsitageth Brandenburg Er 
War in einer dortigen großen Speise- 
wirthschast eingekehrt, old ihm aber bei 
seinem einst-euch der Wirth den Man- 
tel anziehen weilte-, war derselbe ver- 

schwunden. Bleich nnd zitternd tnarhte 
der entferne Wirth der Ereellenz hier- 
von Mittiteilung, doch diese antwortete 

lachend: »So weit, lieber Freund. 
haben wird in Berlin noch nicht ge- 

»bracht.« Sprache und ging int leichten 
Zacket zum Bonnhof. 

Just lL.',,ni««s Franc-s in 
einer alten Zeitschrift, die 

» r siir 40 Centiined von einem Trödler 
tzetauit hatte, fand dieser Tage ein 
itkjiihriger Lehrling in Paris. Die 
Eltern des Jungen versuchten die 

-Werthdaviere, welche mit Eteelnadeln 
an den einzelnen Blättern der Seit-I 
schrift festgesteckt waren, in Brnsiel zu 
vertausen, wobei der Vater verhaftet 
wurde. Die Potizei stellte fest, dasi der 
Besitzer der Werthpapiere ein iiirrlich 
verstorbener Beamter der Pariier l 
Psandleihanstalt war, dessen Ver« 
wandte seine Ahnung von ieinein Vers l 
mögen hatten und ihtt aus ihre Kosten s 

hatten beerdigt-n lassen. 
Heroischen O v f e r in u t h 

i zeigte deridiesreite tiardoenom 
,«z-·«t. österreichischen Jniiinterieskiieaii 

f. Talent gelegentlich der let-ten Herbst- 
manöoer unweit «).siieloie;, Ungarn 
Ein aus der Straße inielender kleiner 
Knabe tvar in Nesahh von einein wie 
toii daherjagenden Gespann iiberiahren 
zu werden. Rasch sprang tiardoe herbei, 
ergriff, den tinaben mit dein Rucken 
deckend, die scheuen Pferde ait den 
Ziigeln und drängte sie tttit ungeheue- 
rer Kraft siir einen Augenblick zur 
Seite, so daß dae ttind Zeit hatte-, sich 

ans die Böschung des Hohlmeged hin- 
au zufliichten ; allein iiu nächsten-eingen- 
blick tvar Kardoo von den weiterraseni 
II Thieren bereitet zu Boden geschleu- 
M. Meist-such verletzt wurde er in ein 

Spiial überführt, dat- er erst nach län- 
erer Behandlung wieder verlassen 
annte. Letzthin aber wurde der brave 

Gereite vom Kaiser durch die Ver- 
lei ung des silbernen Verdiensttreuzed 
ausgezeichnet nnd gleichzeitig zum; 
anosührer befördert. « 

i 
Schlechtholgenhatte einei 

verrückte Wette in einein Tarse; 
der Nheinprooiii;· Zwei alte Narren, « 

der 62«iihrige Sch. und der 04 Jahres 
alte Pi» geriethen darüber in Streit, 
werden ihnen der Stürtere sci. Eo- 
iatn eine Wette zu Stande, dahin lau- i 
tend, daß Einer den Anderen aus denii 
Rucken litnso der Tachleiter bis zurj 
Spitze des ached tragen sollte. Nach-; 
dein man sich gründlich zu diesem 
nnsinnigen Unternehmen gestärkt hatte, ! 
begann M. unt seinem Rivalen imT 
Betst-in zahtreieher Dorsdetvohner zu- 

den «?lussiieg;« er hatte ntit sei- 
» uer Bürde aber tanin dao Dach erreicht, 

als et sie absetzen nni·te. Nun na tn 
i Sch. seinen Nachbar s .aus den Nu en 

l und trug ihn thatsiiitnich bis iur halben 
Dnchhöhc Doch hier versagten thnt 

f 
uliiclich die Beine, er ltnilte zusam- 
men, glitt mit den Füßen von den 

ossen ab, verlor aber auch mit den 

nden den Halt und beide Männer 
«. zten nun sooft-her zur Erde, wo sie 

mächtig lie ritt-lieben Beinttherer 
Untersuchung iellte sitz heran-, dasi 
der Eine den Arm zwei » ial gebrochen 

»und der Andere schwere Verletzungen 
«« 

sonst- und auch ani tlbrigen cdrper 
erhalten hatte. 

Eine wunderbare Rettung 
i t bei folgendem Vorfall in dem 

alibergwerle Tiefenort bei Satzungen 
su verzeichnen: Zum Zwecke der An- 
egung eine-z neuen Schachtee befanden 

sich noch zwei-Bergleute in der Tiefe, 
denen das Einstecken und Anzlinden von 
ehn Patronen oblag Sieben davon 

fanden sich bereits in ihren Löcher-n, 
als die Zeit drängte-, und die beiden 
Drittelfiihrer auffuhren, ohne die drei 
letzten Patronen eingesteckt zu haben. 
Kaum befand sich jedoch der Förderlorb 
etwa einen Meter iiber der Zahle, als 
der erste Schuß fich schon donnernd 
löste. Die Felostllcle verletzten beide 
Bergleute. Während Einer von ihnen 
wieder aus dein Korbe geschleudert 
wurde, konnte der-Andere die Auffabrt 
glücklich fortsetzen Der in der Tiefe 
in furchtbarster Lebenegcfahr Schwe- 
bende versuchte nun, durch tttettern von 
der rausigen Stelle zu entfliehen, wo 
die Hatroncn steckten, allein vergeblich! 
Ietzt lrachtc auch schon der zweite 
schuß, wodurch der Verunglilekte aber- 
mais verletzt wurde. Von oben konnte 
fo rasch leine lHilfe kommen, und fo 
schien ihm der Tod gewiß- Die Lichter 
waren in Folge der Detonationen 
sofort erloschen. Doch ein Hoffnungs- 

Ltrahl blieb ihm noch. Vielleicht, daß 
ein Leben erhalten blieb, wenn es ihm 
elang, itn Schachte die Stelle aufrus suchen, wo die Wirkung der Explosionen ’ 

am Gerin sten war. Mit bewundernd- 
werther altbliitigleit und Geistes-—- 
gegenwart fiihrte er den Gedanken auch 
gliicklich aus, io daß cr durch die übrigen 
Sprengschiisse nicht mehr getroffen 
wurde. Als dann später die Kameraden 
einfuhren, den zerstiietelten Leichnam 
zu Tage zu fördern, wer beschreibt das 
ihre Freude, alo sie den todtgeglaubten J 
Kameraden zwar verletzt, aber dochi 
lebend antraer nnd in Zicherheitv 
bringen lonntenl E 

Mehrsacher Mörder wurde? 
ein Wahnsinniger vor Kurzem! 
in Montpellier, Frankrei Zuerlsts feuerte der plötzlich vorn Jrr inn besa 
lene 28iiihrige llngltickliche auf einei 
Magd, die eine fiir ihn bestimmte 
Tasse Fleis briihe trug, seinen Revol- 
ber in dem « liahne ab, die Magd wolle s 
ihn mit der Fleischbriibe vergiften.s 
Die Kugel ging fehl, doch hörte rnanx 
gleich daraus zwei Zchiisse fallen, tnit ! 
denen der Wahnsinnige seine Mutters 
getödtet hatte. Mit einein weiterem 
Schusse streclte der Tobsiichtige eineni 
herbeigerusenen Ell-be zu Boden, worauf I 
er uotn Fenster aus blind unter die 
oor dein Hause sich einsammelnden Leute 
feuerte und einen Mann tödtete und 
drei andere Personen schwer verwun- 
dete. Die herbeieilenden Gendarrnen 
nnd liieriastebeatttten vermochten dem 
Tobsiichtigen nicht beizukommen, da er 
bei der Lage des Hauses nach drei Stra- 
ßen hin schießen konnte· Erst als die 
Feuerwehr ooni Garten aus den Irr- 
sinnigen mit Wasserstmhlen begoss, ge- 
lang ea, ihn in niserwiiltigen und in 
die Zwangesiacke in stecken. 

Fiir eine romantische Lie- 
b e o g e s ch i ch t e bildete dieser Tage 
München den Zettanplatz. Ein sehr be- 
niittelter :t«iahriger Zirohhutsabriiant 
and Baden verabschiedete sich and einer 
Münchener itliniL wo er Heilung von ; 
einein hartnaitigen liseienlleiden gesun- : 

den hatte. Halb iin Scherz fragte er« 

den Arzt, ob dieser nicht auch eine Frau 
stir ihn wisse. Tie » Hulinistige « 

ntiisse aber arm wie eine tiiri«l)etiiiiaue, 
dagegen schon und tugendhast sein. 
Auch halb iin Erheri erwiderte ihtn der 
Arzt, daß er liirzlich ein Mädchen, das 
allen diesen Bedingungen entspreche, 
aus seiner Behandlung entlassen habe-U 
nnd daß ed Zintmerniadchen geworden 
sei. Drei Stunden daraus stellten sich 
der Strohhutsabrilant und die erwähnte 
Schöne dem erstaunten Arzte bereite 
als-Vrantleute vor. 

Wegen eines Theaterbil- 
le t s in die Arrestantenloinpagnie und 
zum Verlust aller Rechte ist ein 
Schifselapitiin in Blagoweschtschenet 
atn Arnur gekommen. Das dortige 

Tifeater gemährt, so wird aus Rußland 
ge chrieben, den Mitgliedern des Bla- 
gotoeschtscheneter Kinde einen Nabatt 
von do Prozent, und der iibelberathene 
Schis Okapitiin unterschrieb auf einein 
der lanlet6, die von den Mut-mit- 
gliedern fiir die Erhaltung der Ver- 
giinstignngebillets an der Kasse dor- 

getei twerden, den Namen eines Klub- 
initg iedeo. Das Gericht verurtheilte 
ihn zu einein Jahr Arrestantenlorns 
pagnie und Nechteverlnsn 

Die alberne Gewohnheit- 
bei kleinlichen Aiiliissen eine Wette 
einzu ehen, hat in Paris einem jungen 
Men chen Natnend Guidon, der Be- 
diensteter bei einer Ltnnibuogesells 
schaft war, dae Leben gekostet. Er wet- 
tete in einer Wirthschafh daß er inner- 

lb einer Viertelstunde nach dem- 
runle eines Glase-o Absinth acht 

große Glaser Rum leeren würde-. Bei 
dem letzten Glase Rnni stürzte er zu 
Boden nnd war einige Minuten daraus 
eine Leiche. 

Schrecken verursachte ein 
Löwe, welcher neulich, alssein Käfig 

sie-reinigt werden sollte, aus einer 
nagerie in Matlock, England, ent- 

s ang. Das gefährliche Thier, wel- 
s Dido gekostet hatte, stürzte sich 

osort ans einen an einen Baum gib 
esselten Elephanten und mußte erschoss 
en werden, da zu befürchten stand, daß 

dWiistentdnig in die Stadt laufen 
wer e. 

SeinenNachbarer chlagen, 
weil dieser ihn aus der traße nicht 

geegriisn hatte, hat in Meiner-, Ungarn, 
r Landmann Jsaal Knpeodanit 

In la n d. 

Malo als Feuerungsmate- 
rial wird zur Zeit sast allgemein im 
mittleren Jowa gebraucht. Die dor- 
tigen Former behaupten, daß die gegen- 
wärtig bestehenden Maiskornpreise die 
Kosten nicht decken, welche durch die 
Enthiilsung des Maises und das Ver- 
dringen des Fiornø nach dem Markte 
entstehen. 

. 
Fische geschaufelt haben in 

lehret Zeit gewitzigte Former in Michi- 
gan. In Folge der langandauetnden 
Diirre sind viele der dortigen kleinen 
Seen ziemlich ausgetrocknet« so dasz die 
schlauen »Hanseeds« mit Wagen in 
das seichte Wasser fuhren, die Fische 
vermittelst Zchauseln in ihre starren 
hoben und sodann verkauften. 

Durch einen Unsall gestört 
wurde eine Hochzeit letzthin in 
Oeonotnowoc, Wis. Einjunger Mann, 
Namens Wage-, wollte aus einer dop- 
pelten Jagdslinte Freudenschiis c ab- 
geben und hatte dabei zu viel ulver 
in den einen Laus geladen. Jn Folge 
dessen platzte der Laus und die Trüm- 
merstiicke verletzten dem llngliicklichen 
die Hand so arg, daß ihm sämmtliche 
Finger der einen Hand abgenommen 
werden mußten. 

Daß Arzt und veichenbcstati 
ter einträchtiglich als getreue 
Nachbarn und desgleichen bei einander 
in einem zweistöekigen Gebäude hausen, 
bildet eine Thatsache, auf welche die 
guten Bewohner von Lttaiva, Kan» 
mit Stolz blicken· Die Offiee des 
Aeolnlap befindet sich just iider dem 
Burean deo ikeichenlvestatters. Lb eine 
Art iionipagniegeschast zwischen den 
Beiden existirt, ist zwar nicht bekannt, 
doch meinen nichtenutzige Zungen, das 
Arrangement an und siir sich biete 
große Bequemlichkeit 

Den Weitrekord im Sage- 
mlihlengeschäft beansprucht die 
Port Winkeln-Sägmühle zu Port 
Biakelh, Wash. NirJL weniger als 
83,67i5,«.sl:3 Fuß Banholz wurden in 
den zehn Monaten von Anfang des 
Jahres 1895 bis Ende Oktober auf dic- 
ser Mühle geschnitten. Die Gesammt- 
produktion der Mühle an solchem Holze 
fiir dao ganze Jahr tvird aber auf 
wenigsten-J tn.—3,uai),000 Fuß veran- 

schlagt. Tiefen ungeheuren Vorrath 
auf Eifeubahnwagen verladen, würde 
einen Zug non iiber W Meilen Lange 
ergeben. 

Erschaffen, weil er zu Bett 
gehe n tool l te wurde der Arbeiter 
Pietsch in Chieaga Erwohntemitnoch 
anderen Arbeitern in einem Kost- und 
Vogirhaufe und befand sich mit solchen 
in dein gemeinschaftlichen Zimmer. 
Ale- er Abend-o 9 Uhr sich zu Bett be- 
geben wollte, meintett die anderen, es 

sei noch zu friih und wenn er die einzige 
in dem Zimmer befindliche brauchbare 
Lampe nehme, so mußten sie im Dun- 
keln sitzen. iilio Pietsch dennoch nach 
der Lampe griff, gerieth ein gewisser 
Zuiovitich derart in Wuth, daß er 

Pietsch erichofi. Der Mörder entfloh. 
Nicht tauchen diirfeit die 

Studenten der Boftoner Univer- 
fitat, so lange fie sich im Universitäts- 
gebaude aufhalten. Zo lautet ein kurz- 
iich dort erlassened Verbot, in das 
überhaupt jedweder Tabaigebrauch ein- 
geschlossen ist. Tao Verbot bildet das 
Resultat einer itoxspicoverse zwischen 
den Museniohnen und der dortigen 
suridiichen Fakultät «TiejenigenStu- 
denten,« io sagte neulich der Univer- 
sinnt-reiten »welche dem Verbote sich 
nicht sagen wollen, mögen die Hoch- 
sehnte verlassen und erhalten auf Ver- 
langen ihre bielang bezahlten ital-· 
legien- und Zchulgelder zuriickgezahlt.« 

Nach Whisky auf dem Mee- 
resgrunde suchen gegenwärtig zwei 
Taucher unweit Port Tiei«overts, Wafi)., 
Vor ll Jahren gerieth int dortigen 
Hafen ein eben von Sau Franeieeo 
gekommenes Schiff, die »Warhawk,« 
in Brand, welches beträchtliche Quan- 
titäten Whiolh an Bord hatte. Um 
nun die andereit im Hafen liegenden 
Fahrzeuge nicht der Feuersgesahr ans- 

zuietzem steuerte man die ,,Warhawk« 
ra ch in’S Meer hinaus, wo sie ver- 

sank. llnlängst cngagirten nun unter- 
nehmende brave Bürger die beiden 
Taucher zur Hebung der Schatze deo 
kostbaren Nafseix Bis vor Kurzem 
war ca den Tauchern gelungen, eine 
Menge ionseroirter Nahrungsmittel, 
Glaswaaren und vier Fässer Whisky 
an’cl Tageslicht zu fördern. Die 
Eßwaaren waren verdorben, derSchnaptl 
zum Glück aber noch »u« right-P 

Zur Ehescheidung fiihrte 
eine Radfahrt, welche letzten 
Sommer ein gewisser Wallaee in 
Chicago mit seinem Freunde Fischer 
unternahm. Wallace hatte unterwegs 
Pech mit seinen ilnaudsprechiichen und 
erhielt von einem Jntimuo der beiden 
Radien einent gewissen ull, eine 
Zofe geliehen. Vor einer pfelweiws schenke aus dem Lande wurde Rast ge- 
ialten, wobei Wallace zufällig aus der 

asche des geborgten Bringehiiuseb 
einen Brief zott- der zu Wallaeeo Er- 

H staunen als Unterschrift den Namen von 
Wallaere Gemahlin trug, wahrend der 
Inhalt des Schreibens keinen Zweifel 
dariiber librig ließ, dasi die Edle in ge- 
wissen intitnen Beziehungen u dem 
brauen Hull stand. Wie ein- irbeii 
wind sagte der gehörnte Gotte nach 

ause, erpreßte von seinen: wackeren 
Lisegespono ein umfassendeo Geständ- 
niß und reichte die Scheidungstlage 
ein, die nun zu seinen Gunsten ent- 
schieden worden ist. 

Durch einen Hund vom Er- 
frieren gerettet tvurden zwei 
Kanalarbeiter in Ehieago. Das seit 
Jahren den Bewohnern eines dortigen 
Straßentheild bekannte, herrenlose 
Thier begleitet gewöhnlich den Poli- 
zisten Kegle auf seinen Rundgiingen. 
Als der Blaurock kürzlich Nachts 2 Uhr 
nach einer auf dem Rathhause gemach- 
ten Meldung anf seinen Posten zurück- 
kehrte, sprang der Hund an ihm 
hinauf, bellte und gab ihtn auf alle 
mögliche Weise zu verstehen, daß der 
Polizist ihm folgen solle. Von dem 
klugen Thiere geleitet, gelangte Kegle 
auf ein leerstehendes Grundstück, wo 

zwei anscheinend leblose Männer im 
Schmutze lagen. Der Polizist ließ die- 
selben nach der Polizeistation schaffen, 
wo es dem Ambulanzarzte nach zwei- 
stündiger harter Arbeit gelang, die 
Halberfrorenen zum Bewußtsein zurück- 
zubringen. Dieselben gaben an, daß sie 
zu viel Whiskh getrunken hätten und 
wahrscheinlich auf das leere Grundstück 
niedergefallcn seien. 

Für die Bekehrung Bob 
J n g e ri ol ls , des bekannten Rhei- 
sten, gebetet haben am letzten Dank- 
sagungetage die Mitglieder der Chri- 
stian Endeavor Societh in Cleveland, 
O. Auegegangen war der Plan von 
dem weiblichen Präsidenten des 3000 
Mitglieder zählenden Cleveländer 
Zweigverhandes jener Gesellfcha t. 
Haut der Verabredung sollten die Mit- 
glieder utn 12 Uhr am Danlsagungs- 
tage diese Gebete verrichten, gleichviel 
ob die Mitglieder in der Kirche, an 
der Arbeit, beim Fußballspiel oder 
sonstwo sich befanden. Der Befehl 
wurde an vielen Plätzen ausgeführt, 
und besondere in den Kirchen in der 
Umgebung Clevelands stiegen heiße 
Gebete fiir Bob Jngersoll zum Him- 
mel. Auch in Kingston, Ont., flehten 

! die Mitglieder der Christian Endeavor 
Zorieth um die Belehrung ()ngersolls. 

Kuhglocken zur Verschen- 
chung von Fücher lCohoteeswew 
det seit einigen Monaten ein findiger 

lRanchbefitier in Glen Rock, Wafh., 
l an. Er haugt einer großen Anzahl der 

iThiere feiner Heerde solche Glocken 
um den Hals, und die Folge ist, daß 
die Füchse-, bei denen der itlang der 
Glocken Furcht erregt, die Heerde unge- 
schoren lassen. Während der Rauch- 
besitzer früher durchschnittlich jeden 
Tag einen Stier, dek« von den Raub- 
thieren überfallen und hinweggeschleppt 
worden war, zu beklagen hatte, ist den 

s Cohotee seit der Einführung der Maß- 
nahme kein einziges Thier der Heerde 
mehr zum Opfer gefallen. Trotz aller 
Bemühungen der Nanchleute nnd Far- 
mer itt Oregon und Washington, die 
Füchse auszurotten, wird die Füchse- 
plage in jenen Staaten übrigens mit 
jeder Saison größern 

Ueber Rüpeleien amerika- 
nischer Studenten werden neue 

Beispiele aue Bellesonte, Pa., vermel- 
det. Nachdem erst nnlangst mehrere 
dortige Studenten wegen roher Aue- 
srhreitungen verhaftet worden waren, 
drangen vor einigen Tagen eine Anzahl 
solcher Lümmel in das Zimmer eines 
Studiengenofsen ein, Zwange-n diesen, 
sich zn entkleiden und bepinselten ihn 
oann vom Kon bis zu den Füßen mit 
Tinte. Andere der hoffnungsvollen 
Burschen fenerten attf ein itostljaits5, 
in welchem sich Studenten aufhielten, 
eine ltnnone ab, utn die letzteren ans 
dem Hause zn vertreiben. lieber dat- 
wüste Treiben der sterle herrscht unter 
der dortigen Bevölkerung allgemeine 
Entrüstuug 

Am Dauisagungotage Hun- 
gers gestorben ist Frau Henrietta 
Pieree in Wheeling, »Di. Va. Sie war 
vor etwa drei Monaten mit ihrer Toch- 
ter nach Wheeling gekommen, den 
Beiden war ed aber nicht gelungen, 
Arbeit zu finden. Man fand die Todte 
auf dent Bett angethan mit Kleidern, 
die kaum hinreichten, die Bldszen der 
illertnsten zu bedecken. Weder Nahrungs- 
tnittel noch Feuerungsmaterial waren 
in der Wohnung vorhanden. Alö ein- 
ziges Meubletnent wies dieselbe zwei 
Stiihle und ein Strohbett auf. Die 
Untersuchung ergab, dasz die unglück- 
liche Frau seit Tagen nichts gegessen 
hatte. 

Die größte Sendung eines 
literarischen Werkes, diewohl 
jemals im Buchhandel Zu verzeichnen 
war, ging jüngst von New York nach 
Flalatnazom Mich. Die Sendung be- 
traf Linn Bande ded Staudard-Wörter- 
buched und füllte einen Eisenbahn- 
wagen. Verpackt waren die Bücher in 
60 stiften, von denen jede 476 Pfund 
wog. Die Bande selbst hatten ein Ge- 
sammtgewicht von 2-t,000 Pfund. Der 
Werth der Sendung, welcher mehrere 
Tage später eine ähnliche folgte, stellte 
sich auf 821,600. 

WahnsinniginFolgeeines 
Z u f a in m e n st o si e s wurde der Rad- 
fahrer Stnith in Poughkeepfie, N. Y. 
Er lollidirte an der steilsten Stelle 
der dortigen Hauptstrasu mit einein 

Peddler und stürzte so heftig non fei- 
nem Rade auf dad Strasienbahngeleise, 
daß er eine schwere Nehirnerschiitterung 
davontru Bald stellten sich Jrrsinn 
und Tobsucht ein, so dasz der Unglück- 
liche nach der Jrrenanstalt verbracht 
werden mußte. 

Ein schneetvciszcr Riesen- 
fchwan, der bei auggebreiteten Flü- 
geln von einer Fliigelspilze bis zur 
anderen sieben Fuß utasi, wurde vor 

Kurzem in Cape Mah, N. J» erlegt. 
Das Thier befand sich mit vier ande- 
ren wilden Schwänen auf der Reise 
nach dem Süden und flog ntit diesen 
über den genannten Ort hinweg. 

s- 

Buiklewi Arniea Salbe. 
Die beste Salbe in der Welt für 

Schnitte, Luetschiingeii, Wunden, Ge- 
schwüre, Salifluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, Hüh- 
iieraugen, und alle Hanttrankheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit in geben oder keine Be- 
zahlung verli-iigt, Läc. die Schachtel, 
bei A· W. Buchheit. 

Wir müssen darauf bestehen, 

für die nach Deutschland in sendenden 
Zeitungen strikte Vorausbezah- 
lung zu haben, darum sind alle Die- 
jenigen, die den »Aiizeiger nnd Herold« 

inach Deutschland senden, aufgefordert, 

i 
i 
i 

) 

i 

das Abonnenient einzusenden. 

Verlangtl 
til n M a n u :——llin iii lsauadii geiogene 

sbiibiiiiine, Veereiistriinchen :)i’osen, Sträu- 
cher, Saattartoffelii unv. fiir die grössten 
Ziicliter von vorzüglichen Pflanxen in nertau 
ten· Sielieiihundert Acker abgehiiriete Pro- 
iitable Saiten, die iin liiltesteu silinia er- 

iolgtseich sind. Keine Erfahrung nöthig und 
ehrliche Behandlung garantirt. Irgend Je. 
iiiaiid, der nicht 850 den Monat und Ausga- 
ben verdient, sollte sofort wegen tltähereni 
aii uns schreiben. Liberale iioinuiission wird 
bezahlt an Solche, die nur zeitweise arbeiten 
können. Meldet Euch jetzt nnd habt die 
Auswahl iiu Territoriiiiii. 

Liite Vroiherg is oiiipaiiy, 
is 26 Stock iisrchaiige Bilder-, ishicago, Jll. 

Besteung Mehrere iiiorrlassige Denk-n oder Ia 
nim, uin in Nebracku in reisen iiir ein zuver. 

liiiiiqu.iJiiiu«,s isoliihfstits nnd Aus-gaben. Schliisiit 
Lfieiisrenieii bei und Kantine-. lkiiiioisri mit linker Uhr-esse. 
T iis ltismiiiissii (’i)iiis)iiii»i. ’l’liii«tl Heini-. ltiiiiiiiu 
Mitg« i’iiii-ii-.»i« 

Zslisisiwzkijiiiiiidsukiji« 
liurirt werden? 

--- 

Diese Frage wird mit begreiflicher Span- 
niinq von den meisten Schivindsüchtigen 
gestellt. Unsere Antwort lautet, daiz Lun- 

ensitsivindiucht oder irgend ein anderes 
«iiiigeiileiden b i teaitzeitiger Anwendung 

der richtigen Mittel eben so leicht kurirt 
wird wie ieber. Schmiiidsnchi entsteht 
durch Vernachlässigung eines Hufteiisv oder 
einer Erkiiltung, die Jhnen zuerst alsnichtss 
sagend und unbedeutend vorkommt nnd 
deshalb nirlst gehörig beachtet wird. Bald 
stellt sich aber eiii unbestiinnibarer Druck 
quer iider die Brust init gelegentlichen hef- 
tigen, manchmal stechendeii Schmerzen ein. 
Der Husten wird hart iiiid trocken. Wenn 
nichts geschieht, uin diesen Hustcn zu lurii 
ren, so werden die Lungen irritiit und 
Luiigeiischwindsucht ist die Folge-. Lassen 
Sie sich rathen die ersten Shinpiouie dieses 
schrecklichsten aller Leiden nicht zii vernach- 
lässigen: verschaffen Sie sich eine Fla che 
Allei« Liingeiibiilsain und ebmuctien te 

ihn genau nach Vorschrift. te wird Ihnen 
ganz bestimmt helfen, indem er den Dosten 
liiidert und lu·irt und die Lungeåeilr. Die- 
ser Lungeubalsani enthält lein vpium in 

irgend welcher Form. Bei den meisten dem 
Publikum sfferirten Lun enheiliniiteln bil- 
det Opiuin einen der auiitbestandtheile 
und unter der tritgerischen Einwirkung die- 
ses Betäubungiinittels glaubt der arme 
Hiswindsiichtige sein Leiden tesseise fich, 
weil er ruhig schlafen tiiiiii,« während in 
Wirklichkeit vie Krankheit gleich dein strebt 
immer weiter um sich greiit. All-»Es 
Lungeiibalsarn ist ein a·iiee, erprobtei 
Heilmittel, auf dessen heiiende Wirkung 
man sich unbedingt verlassen kann. Macheii 
Zie nur ein Viertel der Zeitlang, die Sie 
einein Arzt zum Experinientiren erlauben 
wurden, einen Versuch damit; Sie ive zen 
von dein Resultat sicherlich sehr befriedigt 
sein« 

Illle Ipotlseler vertauer ihn- 

Allen’s Lungenlialsiim. 

YEin dankbarer Patient, 
der seinen Namen nicht genannt haben will, und der 
seine oollsiändiqe Wiederherstellnnq von schwe- 
rem Leiden einn- in eine-n Tonart-ach ungesche- 
nen Viran verdankt l«if;to11kkt) uns dasselbe kosten- 
frci an inne lett-enden Mitmenschen vverstsultickk 

«Tme5 qkutze Buch enthält Rezept-, die· xn jeder 
Unholds-Te gemacht werben können. Schickt Unre- 
HLlNene nu! Brief-nur« an »so-sicut Rlinis nnd 

«i Dispenfaky,« 25 Wen U. Str« New Both N. V- 

FOHL Zl)n(s,h1«s(1-n’s 

Deutscher Zusamt 
i 310 W. :s. Straße» 

III-Lille (««m:!chungcn beim L.nnlttm. 
HJOcstnmdw nnd anmonmgrg Bin-. du- be 
sslensztkcinennd T«tq11i)"1c. Botxnglxchc N 
gar1rn. Vlnnntskkjmnc Echte-mum- 

zchrlincr Humor vor Ge- 
richt. 

sinka du LIMIan onsqrnmnnwn m den 

« 
Fultnu (s«kuct)ei.gsnh«n. 

IPrkiøproBand - 506cnts. 

BU- Hxxt nnd Nutnrncn 7 »Ban gebt-! 
! Band umsln tnnslich lnr 

Z gi. p. zoiudotpt;. 
ispww -..--««, -», .»---»...— 

— Dr. Sumner Davis- 
: Speicalin tin 

Augen- u. Qhrenkrankhriten. 
Jndependrnt stwbändi), Nmnd Island. 

HENRY Quin; 
Deutscher Rechtsanwalt, 

—)m-aktin’rt m(— 

Friedensrichtm Couniy- und Miit-ji« 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Tokumentn 
pwmpt ausgefe1«tigt. 

ciIcc is Inn-Im Nam. pu- seht-Ie. 

s Prachtvolle 
f Ucuc 

porzellan- 
-«————und— 

s Glaswaaren 
jeder Art- 

von feinsker Arbeit, vorzüglich zu 

Fest-Geschenken 
für Jedermann geeignet, auch 

Puppen, klein und groß, 
findet Jhr Alles in der 

Opernhaus-Groccry 
c. F. HAAOIC 

Eigenthümer. 

———-Die-—-— 

Deutsche Wirthschaft 
—VOU—- 

Martin Grotz 
215 W. 3. Straße, 

hält sich dem Publikum besten-J em- 

pfohlen. 

Dic besten Whiskies, 
Weine, Liqörc n. Cigarretk 

Hier in man sicher, stets ein gutes- 
frifches Glas Bier m er- 

halten, sowie 

Guten Manch zu jeder 
s Tageszeit 
! 

I- nmern und Familien überhaupt em- 

pfcljlenwit unsc1e shiskieH, Ic. 

Jeder wird reell bedient. 

Dr. John Fichte-, 
—dentscher—— 

Arzt und Wand-Arzt, 
l)-umebkog, New-, 42 

Eilenbahn-Fahrpläne. 
B. es M. Eifsnvahm 

Nach dem Osten. 
sto. 44 Pati. lnnr Wochentagw 7:20 Morg. 
No. 42 » (täglich) 9:48 Morg. 
No. 48 Fracht lnur Wochentagen 5 :()Z IIIde 
No. 46 » (tiiglich) ........ 11:4-3 Morg. 
No. 50 ,, ltäglichl ........ Ole » 

Nach dem Westen. 
No. 45 Frucht (täglich). : 8 :4() Morg. 
No. 43 Pasr (nur Wochenlong 2:05 Ade. 
No. 47 Frachtmur Wocheutach 5:0;·) 
No. 41Pasl. (täglich) ........ 8:58 » 

No. 49 Fr. (tgl. augg. Montag) 7 :()0Morg. 
No. 48 hält iu Phillips, Aurora, York, 

Servard nnd Liurolik 
No· 46 hält in Aurora, York, Setvard 

nnd Lincoltu 
:llo. 50 halt in jeder Station östlich von 

Aurora. 
No. 45 nnd 49 halten nirgends östlich von 

Ravenna. 
No. 47 hält in allen Stationeu. 
No. 4J geht nicht weiter westlich wie isltx 

Island 
No. 41 fährt durch bis Billiugs und macht 

direkten Anschluß an die Northeru Pacisic 
nach allen Punkten in Montana nnd an dei- 
pakisischen Küste. Hält nicht zwischen Grund 
Island nnd Ravenna. 

No. 42 hält auf allen Statiouen, ausge- 
nommen Phillips nnd Punkten Zwischen Se- 
tvard und Lincoln. Macl t direkten Anschluß 
in Lincolu siir (5hicago, c-t. Louis nnd alten 
Punkten des Ostens und Siidetts, ohne Wa- 
genwechseL 

Tie Bin-lington ist die nene ,,?nrchliuie'« 
nach Helena, Butte, Spolane nnd Tacoma. 

Thos. Ton-tor- 
Agnu- 

U. P. Eifettbshns 

Hauptlinie 
Antumt. Absolut. 
12 :2(l:lichni ..... Nummer l .12:2«3.;lii1)m 
8 :00 Abdg... .!1i’tnntnet:-5. 8:l()1)lbds. 
8 :30 Nchm ..... Nummer 5. Jk :4»-.lcchm. 

lll:40 Abw» Nummer '7 N.»«l.t«olalkng. 
J :40 Morg» .Ntttnttier 27. .. 7 ::30 Motki 

12 zztls Nchm.. .Nntttnier 2.·..12:30-.Icch1u. 
4 :l(lMoi-g .«.Iluiumer 4. .. 4 :«.!0 Morg 

10 225 Morg- .Niiitittiet- 6. ·1l):30 Morg 
Use t«otal;itg. Nummer s. .. 7:20 Mora 
:llo.22t«okalchachts n. Pasiagier 12 Gewalt-. 

Züge mit itugeraden Zahlen aehen weit- 
lich; die mit geraden Zahlen östlich. 

Nummer 7 nnd S laufen nicht Sonntag-L 
Orv Jud xoap City. 

No. 81, Abiang ............. 4:05 Lli m. 
No. Siz« Au untt,. .. ....... 11:40 N m. 

(Die Ziige laufen nur WocheIngH 
St. Joe G G. J. Eisenbahn-. 
Ro. 4, Mail F- (5«rpteß, Abg... 7 :50 Mora 
No. li, Mailös lfrvresh Anl- this Abbil. 
No.2, tägliz Ab ., .......... 7:35 Addg 
No.1,tä li Au ., .......... 0:10 Murg 
No. 15, nknnft, ........... 5:50 Abs-. 
No. 16, Abgang» ........... .lO:00«-.Notg. 

No. 10 und lb lauten-nichtv,Somita-i 


